
Die ehemalige innerdeutsche Grenze ist heute 
die längste länderübergreifende Biotopver­
bundachse Deutschlands. Für eine ca. 60 km  
lange Strecke des Grünen Bandes in der nörd­
lichen Altmark hat die Koordinierungsstelle  
„Grünes Band“ des BUND Sachsen-Anhalt e.V. 
eine Patenschaft übernommen.

Gefördert durch das Bundesamt für Naturschutz 
mit Mitteln des Bundesministeriums für Umwelt, 
Naturschutz und Reaktorsicherheit.

©
 N

at
ur

st
ift

un
g 

D
av

id
 2

0
10

 | 
Fo

to
s:

 D
ie

te
r 

Le
up

ol
d 

(1
0

), 
H

el
m

ut
 S

ch
lu

m
pr

ec
ht

 (3
), 

T
ho

m
as

 S
te

ph
an

 (1
), 

B
ir

gi
t F

el
in

ks
 (1

) T
ite

l: 
G

eb
än

de
rt

e 
H

ei
de

lib
el

le
, W

as
se

rf
ed

er
-E

rl
en

br
uc

h

Eine Intiative der Naturstiftung David
www.naturschutzflaechen.de

Kontakt

Umweltbildung mit Studenten Torfwiesen-Scheckenfalter Wasserfeder-Erlenbruch

Das Grüne Band  
in der nördlichen 
Altmark

BUND Sachsen-Anhalt e.V.
Koordinierungsstelle Grünes Band
Dieter Leupold
Sieben Linden 2
38489 Beetzendorf OT Poppau
Telefon 039 000 / 90 872  
Fax: 039 000 / 512 32
gruenesband@bund-sachsen-anhalt.de
www.bund-sachsen-anhalt.de 

BUND Projektbüro Grünes Band
Regionalkoordinator Grünes Band Zentraleuropa
Bauernfeindstr. 23. 90471 Nürnberg 
gruenesband@bund-naturschutz.de

www.erlebnisgruenesband.de
www.gruenesband.info
www.greenbelteurope.eu
www.burg-lenzen.de

Naturstiftung David 
Trommsdorffstraße 5 | 99084 Erfurt 
Telefon 0361 / 555 033-0 | Fax -9
patenschaften@naturstiftung-david.de 
www.naturstiftung-david.de  
www.naturschutzflächen.de/gruenes-band

Viele national bedeutsame Na­
turschutzflächen waren bis vor 
kurzem noch von Privatisie­
rung und einer damit einher­
gehenden Entwertung für den 
Naturschutz bedroht – so auch 
das Grüne Band. Ein Meilen­
stein für die Sicherung der 
Flächen des „Nationalen Na­
turerbes“ wurde im Jahr 2005 
erreicht: Die Bundesregierung 
beschloss, bis zu 125.000 
Hektar bundeseigener Flä­
chen, hierunter auch 7.000 
Hektar Grünes Band nicht 
zu privatisieren, sondern mit 
strengen Naturschutzauflagen 
an die Länder oder an andere 
Naturschutzträger zu übertra­
gen. Das Grüne Band in der 
Altmark soll in den nächsten 
Jahren an das Land Sachsen-
Anhalt übertragen werden.

 
Sicherung des  
Nationalen Naturerbes

Der BUND Sachsen-Anhalt 
e.V. setzt sich seit der Wie­
dervereinigung 1989 für den 
Erhalt und die Sicherung 
des gesamten Grünen Ban­
des ein. Im Jahr 2007 hat 
der Verband eine Koordinie­
rungsstelle eingerichtet, de­
ren wichtigste Aufgabe ne­
ben der Öffentlichkeitsarbeit 
und der Erstellung von Kon­
zepten für eine nachhaltige 
Landnutzung vor allem auch 
der Rückkauf bereits privati­
sierter Flächen des Grünen 
Bandes ist. Dank großzügi­
ger Spenden konnten in den 
vergangenen Jahren über 300 
Hektar für den Naturschutz 
erworben werden. Diese 
Flächenankäufe sind 
Voraussetzung für 
die Durchführung 
von großflächigen 
Renaturierungs­
vorhaben. 

Die Naturstiftung David baut 
bundesweit ein Netz von Pa­
tenschaften für national be­
deutsame Naturschutzflä­
chen auf. So wie der BUND 
Sachsen-Anhalt e.V. für das 
Grüne Band in der nördli­
chen Altmark übernehmen 
Naturschutzorganisatio­
nen, Hochschulen und an­
dere Organisationen eine 
Patenschaft für „ihre“ Na­
turschutzfläche vor Ort. Die 
Paten arbeiten dabei eng mit 
den jeweiligen Flächeneigen­
tümern zusammen. Die Na­
turstiftung David vernetzt 
die Paten und unterstützt 
sie individuell bei der Öf­

fentlichkeitsarbeit oder 
bei der Umsetzung 

konkreter Natur­
schutzprojekte.

 
Der BUND Sachsen- 
Anhalt als Naturerbe-Pate

 
 
Bundesweites Netzwerk



Der BUND Sachsen-Anhalt 
e.V. engagiert sich bereits seit 
mehr als 10 Jahren für den Er­
halt und die naturschutzfach­
liche Weiterentwicklung der 
wertvollen Lebensräume im 
Grünen Band in der Altmark. 
Neben Flächenankäufen ge­
hören auch großflächige Re­
naturierungsmaßnahmen 
sowohl innerhalb des Grü­
nen Bandes als auch in den 
angrenzenden Bereichen zu 
den Aktivitäten des BUND. 
Zu seinen Naturschutzpro­
jekten in der Landgraben-
Dumme-Niederung zählen 
unter anderem die Renatu­
rierung von entwässertem Er­
lenbruchwald im Stadtforst 
Salzwedel, eine weitere Ver­
besserung des Wasserhaus­
halts im Cheiner Torfmoor, 
die Neuanlage von Flach- und 
Kleingewässern im ehema­
ligen Tonabbaugebiet Briet­
zer Teiche oder die extensive 
Beweidung der Binnenland-
Salzwiesen bei Hoyersburg. 

Eine weitere wichtige Aufga­
be stellt die Öffentlichkeits­
arbeit dar. So werden z.B. 
Führungen angeboten und 
Infomaterialien erstellt, um 
Besuchern die Schönheit 
und die Besonderheiten die­
ses Landschaftsraumes auf­
zuzeigen.

Die Patenschaftsfläche der Ko­
ordinierungsstelle „Grünes 
Band“ des BUND Sachsen-
Anhalt e.V. erstreckt sich über 
das Gebiet der Landgraben-
Dumme-Niederung sowie 
über das Grüne Band nördlich 
Arendsee. Die Kernflächen der 
Landgraben-Dumme-Niede­
rung sind als FFH-Gebiet bzw. 
EU-Vogelschutzgebiet (SPA) 
Bestandteil des europäischen 
Schutzgebietsnetzwerkes Na­
tura 2000. Diese Lebensräu­
me beherbergen eine Vielzahl 
hochgradig gefährdeter Tier- 
und Pflanzenarten.

Der Stadtforst Salzwedel bil­
det zusammen mit den an­
grenzenden Feuchtwaldge­
bieten auf niedersächsischer 
Seite mit über 1.500 ha zusam­
menhängender Waldfläche ei­
nen der größten unzerschnit­
tenen Feuchtwaldkomplexe in 
Norddeutschland. Eine etwa 
150 ha große Fläche hat sich 
durch die eingeleiteten Rena­
turierungsmaßnahmen zu ei­
nem Wasserfeder-Erlenbruch 
entwickelt. Viele seltene und 
geschützte Arten wie Moor­
frosch, Fischotter, Kranich und 
Schwarzstorch sowie eine ar­
ten- und individuenreiche Fle­
dermausfauna haben hier ei­
nen Rückzugsraum gefunden.

Das Cheiner Torfmoor ist wäh­
rend der Teilung Deutschlands 
von Entwässerungsmaßnah­
men weitgehend verschont ge­
blieben, so dass sich ein relativ 
intakter Torfkörper mit teilwei­
se über drei Metern Mächtig­
keit erhalten konnte. Ein Kern­
bereich von ca. 80 ha ist seit 
der Wende vollständig der na­
türlichen Sukzession überlas­
sen worden: heute ein Mosaik 
aus Feuchtbrachen, Moor- und 
Sumpfwäldern, Weidenge­
büschen, Seggenriedern und 
offenen Wasserflächen. Der 
Randbereich wird in enger Ko­
operation mit den Landwirten 
extensiv bewirtschaftet, so dass 
sich auf über 150 Hektar arten­
reiche Feuchtwiesen mit Vor­
kommen von Breitblättrigem 
Knabenkraut, Schmalblättri­
gem Wollgras sowie zahlrei­
chen gefährdeten Tagfalterar­
ten entwickeln konnten. 

Weitere wertvolle Bereiche 
sind die zahlreichen Klein- 
und Flachgewässer der Briet­
zer Teiche, ein Eldorado für 
viele Wasservögel wie Rot­
hals- und Zwergtaucher, Dros­
selrohrsänger und Rohrwei­
he. Direkt im Grünen Band 
liegt der naturnahe und von 
einem Erlen-Eschenwald be­
gleitete Harper Mühlenbach. 

Neben der vom Aussterben be­
drohten Kleinen Bachmuschel 
kommen hier auch Eisvogel, 
Schwarzstorch und Fischotter 
vor. Nördlich von Hoyersburg 
befinden sich schützenswerte 
Reste einer Binnenland-Salz­
wiese mit Vorkommen von 
Stranddreizack, Milchkraut, 
Salzbunge und Salzbinse. 

Einen ganz anderen Charak­
ter hat das Grüne Band nörd­
lich von Arendsee. Hier ver­
läuft es kilometerlang durch 

ausgedehnte monotone Kie­
fernforste. Mit Errichtung der 
Grenzsicherungsanlagen sind 
hier lineare, heute von Sukzes­
sion bedrohte Offenlandberei­
che entstanden, auf denen sich 
noch Reste ehemaliger Bin­
nendünen mit offenen Sand­
flächen sowie Heide- und Tro­
ckenrasenvegetation befinden. 
Sie sind der Lebensraum vie­
ler, an diese Standortbedin­
gungen angepasster Arten wie 
Ameisenlöwe, Harlekinspin­
ne, Blauflügelige Ödlandschre­
cke, Schlingnatter, Kreuzotter, 
Ziegenmelker und Heideler­
che. Durch Pflegemaßnahmen 
sollen diese wertvollen Offen­
landstandorte auch langfristig 
von Gehölzaufwuchs frei ge­
halten werden.

Fast 40 Jahre teilte der Eiser­
ne Vorhang Europa. Durch 
Deutschland verlief dabei die 
bestgesicherte Grenze der 
Welt. Doch im Schatten der un­
menschlichen Grenzanlagen 
konnte sich ein einzigartiger 
Naturreichtum erhalten und 
entwickeln – eine Lebenslinie, 
die heute eine Schatzkammer 
der biologischen Vielfalt, aber 
auch ein lebendiges Denk­
mal europäischer Geschichte 
darstellt. Auf insgesamt 1.393 
km Länge entwickelte sich in 
Deutschland ein einmaliger 
bundesweiter Biotopverbund. 

Das Grüne Band zwischen 
Sachsen-Anhalt und Nieder­
sachsen bietet zahlreichen be­
standsbedrohten Pflanzen- und 

Tierarten einen Rückzugs­
raum. Die Koordinierungsstel­
le „Grünes Band“ des BUND 
Sachsen-Anhalt e.V. hat für 
eine ca. 60 km lange Teilstrecke 
beginnend westlich der Han­
sestadt Salzwedel bis Arend­
see im Altmarkkreis Salzwedel 
eine Patenschaft übernommen. 
Wie Perlen auf einer Kette rei­
hen sich hier die wertvollen 
Naturräume aneinander. So er­
streckt sich nördlich der Stadt 
Salzwedel mit der „Landgra­
ben-Dumme-Niederung“ eine 
großflächige Niederungsland­
schaft mit bundesweiter Be­
deutung für den Naturschutz. 
Ausgedehnte Feuchtwälder, ar­
tenreiche Feuchtwiesen, zahl­
reiche Klein- und Flachgewäs­
ser, naturnahe Fließgewässer 

sowie Reste einer Binnenland-
Salzwiese charakterisieren den  
bemerkenswerten Naturreich­
tum dieses Gebietes. Außer­
dem zählen wertvolle Offen­
landbereiche mit offenen 
Sandflächen sowie Zwerg­
strauchheiden und Trockenra­
sen zur Patenschaftsfläche.

Unter dem Titel „Erlebnis 
Grünes Band“ startete im Früh­
jahr 2007 ein gemeinsames 
Projekt des Bundesamtes für 
Naturschutz (BfN) und des 
BUND mit dem Ziel, den ehe­
maligen Grenzstreifen als na­
turnahen und schützenswerten 
Erholungsraum bei Einheimi­
schen und Touristen bekann­
ter zu machen. Die touristische 
Aufwertung des Grünen Ban­
des soll helfen, es langfristig zu 
erhalten, und gleichzeitig zu ei­
ner nachhaltigen Regionalent­
wicklung beitragen. Unter der 
Koordination des Trägerver­
bundes Burg Lenzen (Elbe) e.V. 
wurde in der Modellregion El­
be-Altmark-Wendland mit dem 
Vierländer-Grenzradweg ein 
ca. 190 km langer Radrundweg 
neu ausgeschildert. Dieser ver­
bindet zahlreiche „Grenzerfah­
rungspunkte“ miteinander, die 
über die Grenzgeschichte so­
wie die Naturraumausstattung 
informieren.

Lebenslinie in der Altmark

Beweidung Salzflora Hoyersburg Harper MühlenbachBreitblättriges Knabenkraut

Moorfrosch. Schmalblättriges Wollgras.

Blauflüglige Ödlandschrecke.
Harlekinspinne.
unten: Binnendüne Wirler Spitze.

Bohlensteg Bürgerholz Sumpfdotterblume Brietzer Teiche

Schützenswerte Biotope Engagement für das Grüne Band
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